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.HA 182 . Sonnabend, den 23 . Dccember. 1865
Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimal . Mittwochs und Sonnabends . Preis pro Quartal 7 > >, Groschen . Inserate sinken Dienstag rcsp

Freitag bis 4 Uhr Nachmittags Ausnahme . — Die gespaltene Petitzcile kostet 1 Groschen .

Mit dem t . Januar beginnt der zehnte Jahrgang des ,/Braker Anzeigers ." Man abonnirt
aus denselben bei allen Großherzoglichen Postanstalten , sowie bei der Unterzeichneten . Inserate finden
durch denselben die weiteste Verbreitung .

Die Redaction .

Horch . Feierklänge schallen vom metall 'ncn Munde .
Es naht der heil

'
ge Abend , die geweihte Nacht !

ls schönes Echo schallt ' s von jener frohen Kunde .
Die Engel einst den Hirten Bethlehems gebracht .

Oer hehre Klang auf leichten , auf des Acthers Schwingen ,
Er tönt zur Erd ' hernieder , hinauf zum Wolkenthron !

Es tönt wie Engelsgruß , wenn uns 're Glocken klingen .
Zu preisen Gott den Vater , der liebend gab den Sohn -

lud nah und fern erschalltes den Hütten wie den Thronen ,
Man lauscht der Feierklänge auf Erden weit und breit :

Es naht das froh
'
stc Fest der Christheit Millionen ,

Und ringsum lauter Jubel und reinste Seligkeit !

Du lieblich schönes Fest zu Gottes Lob und Preise ,
Dich grüßt ans froher Brust die ganze Christenheit ,

Zoll freudigen Gefühls , vom Kinde bis zum Greise ,
Wenn Weihnacht wicderkehrt im Flug der raschen Zeit .

Dann Jeder will erfreu » und Liebesgaben spenden ,
Es will die Liebe walten , erfüllend uns ' re Brust .

Wir danken für Empfang ans liebevollen Händen ,
Und gerne geben wir mit wunderbarer Lust .

Wer kalt und finster bleibt in frohen Weihnachtsstundcn ,
Dcß Herz zu einer Liebesgabe nicht bereit .

Der hat der Liebe Wnnderkraft noch nicht empfunden , - -
O Bettler , reicher Du , wenn Dich Empfang erfreut .

Wie schön , wenn wir nach uralt '
heimathlicher Sitte

Am heil
'
gen Abend auf die Liebesgaben sehn ,

Jnr Lichterglanz des Tannenbaums — - prachtvolle Mitte —
Mit jubelndem Frohlocken uns

' re Kinder stehn . -

Den Kindern schafft das Fest die reinste Freud
' und Wonne ,

Des Lebens Tiefen haben sie noch nicht gesehn ;
Q , laßt sie jubeln in des Lebens Maiensonne ,

O , möchten sie das Fest so frohen Blicks stets sehn .

Weihnächte n .

Wohl Mancher stiehlt sich trüben Blick '
S aus frohen : Kreise ,

Es brennt die Wunde heiß , zu tief der herbe Schmerz :
Ihr Tiefbetrübten bleibt , — Euch naht ein Engel leise

Mit reichem LiebeStrost für
's kummervolle Herz .

H . Sch .

Mu Fal « ilie » gehci »nriH.

Erzählung von Ernst Willkomm .

( Fortsetzung .)

aS Fräulein ist wahrscheinlich auch in der tvScamfchen
idt geboren ? '-

gendwo i » Italien erblickte sic das Licht der Welt, " fuhr
anfchcmcnd ohne besonderes Interesse der Arzt fort , „ den Ort
ihrer Geburt kenne ich wirklich selbst nicht , weil ich mch nie¬
mals darnach erkundigt habe . Die Ehe mar leider keine glück¬
liche . DaS junge Paar zog einige Jahre lang — inan sagtabe » -
tenernd — in der Welt herum und — nnd trennte sich schließ¬
lich . Der Marchese verscholl , nach einer anderen Lesart siel er an
einem Duell . Die von ihm getäuschte Frau suchte Schutz bei
ihrem Bruder , der bereits seit Jahr und Tag Gesandter in
Neapel war . Graf Oltfried gewährte diesen der verlassenen
Schwester um so lieber , als er seine Gattin kur ; vorher durch den
Tod verloren hatte . Drei oder vier Jahre später endlich kam
auch Leontinr zu ihrem Oheim , der sie bald zärtlich liebte und ,
da er selbst keine Tochter besaß , dem aufgeweckten Kinde seinen
eigenen Namen zu geben wünschte . Ans Familienrücksichten
war eine Adoption Leontim ' S nicht zu empfehlen . Dem Grafen

leuchtete das ein und die Sache unterblieb . Seil der Zeit aber
bemerkte man eine stille Schwermuth an dem bis dahin gesell¬
schaftlich lebhaften und gewandten Manne , die sich mit jedem
Monate verschlimmerte und endlich sich in der Einbildung ver¬
festigte , welche sic ans den Mitthcilungen der Frau Gräfin
kennen werden . "

Doctor am Ende schwieg und warf dabei durch die großen
Gläser seiner Brrlle einen jener blitzend scharfen Micke, : durch
welche sein Auge sich von dem hundert anderer Menschen schärf
unterschied .

„ Allerdings, " crwiedcrte Ouno von Straßberg , „ doch will ich
nicht verschweigen , daß mir in den gemachten MiltheilungenWan -
chcS etwas räthselhast oder , wenn Sie lieber wollen , nnmvtivilt
vvrkommt ."

„ Fire Ideen , die gewöhnlich in stillen Wahnsinn übergeben ,
sind selten mvtivirt, " entgegnete der Doctor .

„ Ich möchte daS bestreiten und , wenn ich Zeit hätte , mihJhnrn ,
lieber Doctor darüber disputiren . Augenblicklich bin ich abgehal -
tcu , mich tiefer mit dieser interessanten Frage zu beschäftigen .
Wie ich bemerke , sind Sie ebenfalls pressirt . Deßhalb will ich
Sie nicht länger aufhalten . sondern : Sie nur noch mit Per einen
Frage , um deren Beantwortung -ich Sie bitte , belästigen : Lebte
die Familie der Eboldsheim stets in giikcm Friede » zusammen oder
gab eS , wie das ja häufig hei Erbtheilnftgen Vorkommt , Streitig -



km unter dm einzelnen Familiengliedern , dir später in offene '

oder geheime Feindseligkeit auSarteten ? "

„ Um Vergebung , Herr RcgimentS - Auditenr, " versetzte daraus
mit spitzem Lächeln dcw -Dvctvr , „ als ahncnreicher Edelmann sind
Sic von den Gcheimgeschichtc » unserer ältesten Adelsgeschlechter

gewiß besser , unterrichtet , als ich . Der Arzt wird in vorncbinen

Häusern immer nur bedingungsweise eine Art GcwissenSrath ; du

Vorzüge des Beichtvaters gewährt man ibm höchstens im Augen¬
blick eines gewaltsam cindrängendc » Unglücks . "

Er ergriff seinen Stock und wollte den Club wieder verlassen .

„ Nur ein Wort noch , Doctvr !" sprach Onno , ihn znriickbal -

tend . „ Ist Graf Eboldshcim seines Zustandes sich beionßt , oder

richtiger , ahnt er , daß man ihn für geisteskrank hält ? "

, „ Er nhnt , daß ihm von seiner ganzen Umgebung Niemand

traut . . . "

„ Richtig , Doctvr ! Sic haben da ein vollkommen wahres

Wort gesprochen ! Man fühlt es dem alten Herrn an , daß >r

sich von lauter Spione » umgeben glaubt . DaS ist freilich ohne

Zweifel auch eine fire Jdc,c aber sic läßt sich jedenfalls lcicht mv -

tiviren . "

„ Sie irren , wcrthcr Freund ! Der Graf hat durchaus keine

Ursache , seiner Umgebung zu mißtrauen . "

.„ Ich werde das von heute an untersuchen , Doctvr !"

Die Thüre zu dem lauschigen Cabinet öffnete sich jetzt lang¬

sam , und daS blasse , leidenschaftliche Gesicht deS jungen Fähnrichs
zeigte sich an dem Spalte . August Brand wollte sich nach dem

NegimcntS - Anditcnr uinscheii .

„ DnS wollten Sie thnn ? " gcgmfragte der Arzt , abermals

einen langen , scharfen Blick auf Onno heftend . „ Ick fürchte ,
Sie gedenken da ctwaö ganz Unausführbares zu unternehmen .

"

„ DaS Allcrleichteffe von der Welt , meine ich, "
versetzte Straß¬

berg in zuversichtlichem Tone » nd ausgesprochener Entschlossenheit
in seinem Wesen . „ Der Graf soll erfahren , daß er nur unbe¬

dingt vertrauen darf ! . . . Ich werde ihm erzählen . . .
"

Ein krampfhafter Händedruck des Arztes machte ihn vcrsinm -

nnn . Der Blick deS DoctorS dnrchbohrle ihn mit flammender
Gewalt .

„ Sie werde » schweigen !" unterbrach ihm nun flüsternd Doctvr

am Ende . „ Gerade unzcitige Plauderer und allzu Neugierige
muß ma » frühzeitig unschädlich machen . . . Und Sic wissen doch ,
daß solche Personen als unter der Einwirkung einer flrcn Idee

stehend , in sickere Verwahrung genommen und ans Befehl der

Aerzte unter Aufffcht gestellt werden dürfen ? . . . . Ich empfehle
Ihnen deshalb Vorsicht im Sprechen und Handeln , lieber Herr
von Strußberg , und wünsche von ganzem Herzen , daß Sie sich
nickt so lange in einen Gedanken vertiefen , b,S er Ihnen eben¬

falls zur fixen Idee werden kann !"

Er verbeugte Ich - lächelnd vor dem Rcgimcnts - Anditcur , der
dem Fortgehende » staunend und entsetzt zugleich » acksah . Da siel
sein Blick wieder ans daS unruhige Gesicht des Fähnrichs , der

seines NatheS so sehr zu bedürfen behauptete .

„ Ich werde mich vor dein Doetor in Acht nehmen,
" mur¬

melte er in uch hinein , das Lesezimmer langsam durchschreitend .

„ Wenn ich ihn mehr als einen Feind , der mir und wahrscheinlich
auch Andern Fallen stellt , betrachte , so schütze ick mich nur selbst
und erhalte mich denen , die vielleicht in nächster Zukunft schon
der Hülfe eines ehrlichen Und uneigcnniigigen Freundes bedürfen .

"

( Fortsetzung folgt .)

^ Es spukt vor .
Scene aus dem Leben .

„ Gott im Himmel ! Was ist da wieder Passtet ! Soll man denn
nie im Leben ans Angst und Sorge hcranskommen ? "

hörte ich nebenan
im Wohnzimmer die Gattin jammern .

Erschrocken warf ich die . Feder hin , erhob mich anS dem Sessel
vor dem Schreibtische — mitten aus einer begonnenen effcctvvllen
Satzperiode heraus — und eilte zur Unglücksstältc hinüber , mir schon
alle möglichen häuslich -ehestandlichen Calamitäten äiismalend , die mein

Auge erblicken und mein Ohr vernehmen würde .
Und da stand meine arme Frau , das Gesicht weiß wie ein Blatt

Papier , die Glieder zitternd , an das Sopha gelehnt , vor welchem sie
eben den Frühstückstisch hatte rüsten wollen .

Denke Dir , Hermann , der Papa — unser guter Papa - . . . .
stammelte sic .

„ Was ist mit dem Papa ? "
. frag ich. „ Er schreibt uns doch nicht ,

etwa seinen Besuch ab ? daS wäre mir in der That sehr leid . . . und
die Jungen , wie haben die sich schon lange aus den Großpapa ge¬
freut !"

„ Ach, wenn eS mir das wäre !" seufzte Anna , meine Ehehälfte .

„ Der gute , gute Papa !" . . . fuhr sie fort und sank schluchzend in
die Kissen des Sophas . - .

Mir begann selbst bang zn werden . „ Sollte der liebe , alte Schwie¬
gervater krank geworden 'sein ? "

dacht
'

ich , da fiel mein Blick ans eine

Photographie , die Anna in der Hand hielt — es war .das Porträt
ihres Vaters ; daS über , dem Sopha zu hängen .pflegte . Jetzt ging
mir ein Licht auf , — denn ich bemerkte , daß der Nagel fehlte , dcr
cs hielt . , - . , , ,

Ich wartete , bis sich
'

die - Aufgeregte etwaD beruhigt hatte .

„ Jetzt , Anna , sag
'

mir, , waö passirt ist ,
"

sprach , ich
- dann in ern -

, stem Töne . / , ,

„ Ach, Hermannbegann meine Frau , noch immer leise .weinend ,
während sie mich mit einem AuSdrncke höchster Angst ansah , „ wie ich
vorhin in die Stube kam — Du weißt , seit gestern AbÄd ist kein

Mensch darin gewesen , auch Hanne nicht , die immer erst nach dem

Frühstück daS Zimmer kehrt — da . . . da . . . liegt die Photographie
hier ans dem Sopha und der Nagel ist ans der Wand herausfallen
. . . und doch ist Niemand an das Bild gekommen , .hat .Niemand an
die Wand gerührt . . .

"

„ Und da denkst du , kleiner Aberglaube , daß zehn Meilen davon
dem Papa etwas zngestoßcn und sein Bild das Mittel ist , durch das

sich seine Seele mit uns in Rapport setzt , um in correcter Gcister -

sehersprache mich anszudrücken , nicht wahr , Herz ? "

„ Natürlich , natürlich,
" fiel Anna mit ersichtlichem Unwillen ob

meiner leichtfertigen Neckerei ein , .„ natürlich ist dem lieben Papa etwas

passirt , . . . er ist krank , sehr krank , wenn nicht gar schon . . . todt !"

und abermals erschütterte ein krampfhaftes Weinen die Arme .

„ Aber , liebes Kind, "
entgegnete ich gelassen , „ wie oft habe ich

nicht schon gegen all den Unsinn gepredigt , mit welchem dn dich so
ohne Noth ängstigest , gegen deine ominösen Dreizehn am Tisch , gegen
den Unheil bringenden Freitag , gegen die weissagenden Träume in den

zwölf Nächten vom Christabend bis zum DreitönigStage , gegen die

rechts - oder linksseitige Begegnung der Schafe , und was sonst noch
für dummes Zeug — nimm mir das Wort nicht übel , Beste ! —

deine reiche Aberglanbcnsschatzkammcr füllt . Kannst du dich denn gar
nicht einmal losmachen vom Spuk dieser Ammenmärchen und Kindcr -

stnbcngeschichtcn ? "

„ Ammenmärchen ? " versetzte die Gattin einigermaßen gekränkt ; , ,eS
ist kein Ammenmärchen , wenn hier auf einmal . Papas Bild von der
Wand hernntcrfällt , so ganz von selbst , ohne daß irgendwer mir im

Zimmer gewesen ist ; das ist vielmehr sehr positive Wirklichkeit . Und

ich sage dir , Hermann , das bedeutet daS Allernnglücklichstc , — — . ich

zittere , wenn draußen die Klingel geht ; jeden Augenblick kann die De¬

pesche kommen , sie wird kommen, -verlaß dich darauf !" und ein neuer

SchmerzcnSansbnich erfolgte .
Es kostete mich schwere Mühe , die Geduld z » bewahren , doch ich

that cs .
„ Anna,

"
sagte ich beschwichtigend , „ komm , setze dich hier zn mir .

Wir wollen einmal sehen , waö au dem Malheur Schuld ist . Da ,
siehst Dn , das Loch in der Wand , in welchen ! der Nagel,deS Bildes

stak, ist allmälig weiter und weiter ausgebröckelt , der Nagel verlor

nach und nach seinen Halt , bis er heransficl und natürlich mit ihm
das Bllv .

"

„ Alles ganz gut und schön,
" erwiderte die Gatlin ; „ warum aber

du nüchterner Nationalist , lockert sich der Nagel in dem Heidelberger
Schlosse und der drüben , an dem der alte Schnurrbart Marschall
BorwartS hängt , nicht auch ? sind doch diese beiden Bilder weit schwe¬
rer als die Photographie ! Warum fallen immer nur die Bilden n » -

scrcr Liebe » und Freunde von der Wand , wenn Alles zwischen Himmel
und Erde so platt natürlich zugcht , wie Ihr Materialisten uns und

euch selber cinredcu wollt ? Nein , Hermann " — ihre Stimme wurde

feierlich — „ ich bleibe dabei , eS gäbt Erscheinungen . Vorzeichen , Ah¬

nungen , durch welche die übersinnliche Welt zu -- » ns spricht , - -

und das Vorzeichen mit Papas Bild , dn wirst eS bald genug erfahren ,
ist eines von der traurigsten Art ."

Ich . erklärte nun , wies komme , daß gerade die Porträts unserer
Lieben der Gefahr des .HerabstürzrnS desbalb mehr anSgesetzt seien ,
weil man sie öfterer herabnehmc , um sie Bekannten zn zeigen , sie zn
putzen , sic bei feierlichen Gelegenheiten zu bekränzen n . s . w . , daß

dadurch d °r Nagel mehr » nd mehr gelockert werde , bis die geringste
Erschütterung der Wand Ursache sei , daß eS mit sammt dem Bilde

hcrabfalle .
Meine Erläuterung schien einigen Eindruck , gemacht zu haben , daS

Gesicht meiner kleinen . Frau verlor etwas von seinem sorglichen Ans¬

drucke , — - allein überzeugt , völlig überzeugt , bekehrt hatte ich sie nicht .
Wer , kann auch die Vorurtheile und den Aberglauben eines Weibes

besiegen ? Auf einmal ein kräftiger Riß an der Borsaalklingel —

Anna schrak zusammen , es war , ja gewiß die gefürchtete Hiobspost —

gleich darauf ein lanteS Halloh unserer beiden Jungen draußen aus .
dem Corridor , und eine wohlbekannte , liebe , frische , männliche Stimme .

Rasch ging die Stnbenthür ans , Curt und Max stürmten jubelnd

herein . „Der Großpapa , der Großpapa ! ' riefen sic , und bald hinter
ihnen trat dieser rüstig und munter bei , unS ein , ohne Ahnung , welche

Streiche sein Bildnis ; vollführt hatte .

„ Da habt ihr mich , Kinder !" sprach er heiter wie immer . „ Ich
komme euch unerwartet über den Hals , einen Tag früher , als ich ur¬

sprünglich wollte ; aber mein alter Freund , der Justizroth S . , mußte

gestern Nachmittag zn einem Termin nach D . und da habe ich die
-Gelegenheit ergriffen , in so lieber Gesellschaft wenigstens den halben

Weg znrücklegen . Nun herzlich Willkommen und tausend Grüße , von



dcr Mama und von Sclma . Alles ist wohlauf daheim , auch dcrj s
Hund und die Katze/ihr Bnbch , sie grüßen , euch , ebenfalls .

"
j

-EmL wirksaincre UutcrMtznng hätten meine . Anfklärnngsbcstrcbiin -- i
gen nicht finden können ., M diese unverhoffte , so zu rechter Zeit ge-
iommene Erscheinung des schon , Halbtodtgewähntcn , gewissermaßen ein
Protest in Fleisch und Bein gegen den eben bekämpften Aberglauben .
Seitdem glaubt meine Frau mindestens nicht mehr an den Vorspnk
fallender Bilder , aber die Dreizehn bei Tische und das Ohrenklingcn
stehen nach wie vor in unerschüttcrter Autorität . (D . Bl .)

'

Oldenburg . Zn den mannigfachen Fortschritten und Erleich¬
terungen im Postwese,n , die zum Besten des PubliknntS nach und .nach
Platz greifen , gehört dcr Wegfall dcr bisher erhobenen Bestellgebühr ,
sowie die unentgeltliche Abgabe der Postschcine für . Werthsendnngen ,
worauf bekanntlich eine Gebühr von 1 Groschen haftete . Diese beiden
erfreulichen Bestimmungen werden mit Neujahr in Kraft treten und
soll der dadurch bewirkte Einnahmcansfaü bei der Postkasfe . ein recht

beträchtlicher sein . Weitere wohlthäfige Maaßregeln hinsichtlich des po¬
stalischen .Verkehrs find jedenfalls nach Schluß der gegenwärtigen Con -
serenzen -der PostvercinSstaatcn zn erwarten . (O . Z .)

Braks . Die mit Neujahr in Kraft tretende Salzstcner trifft
namentlich die arbeitende Klasse hart , denn da das Pfund Salz Wohl
so ungefähr um 1 Groschen thenrer werden wird , erwächst einem ar¬
men , reich mit Kindern gesegneten Familienpatcr eine Nicht Unbedeu¬
tende Mehrausgabe . Aber auch die vorsichtigen Kaufiente , welche ihr
Salzlager mit Rücksicht auf die Steuer übermäßig vergrößerten , wer¬
den einen Ausfall erleiden , da die am 1 . Januar auf Lager befind ,
liehen Vorräthe einer Nachsteuer unterworfen werden . Ein Herrs Schul -
in Varel ( wahrscheinlich einer dieser vorsichtigen Herren ) beugt dieserCalamität ans eine Weise vor , die ihm nebenbei den Ruf eines wohl
thätigen Mannes cinträgt . Er macht nämlich bekannt , daß arme Fa¬milien , je nach ihrer Größe . 5 bis 10 . Pfund Salz unentgeltlich bei
ihm in Empfang nehmen können . — Wir machen noch darauf auf¬
merksam . daß 5 Pfund auf den Kopf nachstenerfrei sind , soAzwar , daßeine Familie von fünf Personen einen Borrath von 25 Pfund haben
darf , ohne solchen der Nachsteuer unterwerfen zn müssen .

Angckommcne und abgegmiAenc
eeschiffc .

Brake , 23 . Decbr .

Old . Diedrich , Ahrens (21 )
von

Kirkaldh

AnzeMu .
Die Lieferung einer Treppe von 14 Stu¬

fen , 16 '
2 Fuß lang und 5 Fuß breit , von

3 und 12 Zoll fpintfrcicm , rvthem , ostsecischem
Holze , inclusive des Anbringcns eines eisernen
Geländers , deS Legcns dcr Treppe und der
Zulieferung dcr erforderlichen Pfähle (6 Stück
n 4 Fuß , 6 und 6 Zoll kantig , soll im Wege
der Submission verdungen werden .

Bestick und Bedingungen sind bei dem Un¬
terzeichneten einznschen .

Anerbietungen zur Lieferung einer tannencn
und oder eichenen Treppe sind gegen Mittwoch
de» 28 . d . M . , Vormittags 12 Uhr , .schrift¬
lick und versiegelt einznreichen .

Brake , Dec . 10 . 1865 .
Der Stadtmagistrat .

Mülles
Die nackfolgenden Sitze l » der hiesige !! cvan -

.ge
'
ijchen Kirche , als ff

1 . unter der nördlicken Priechcl :
im Stuhl M . 22 ' zwei Sitze ,
der . Stuhl kW. 27 .

2 . in der Mitte :
im Stuhl M . 32 ein Sitz
im Stuhl .Fö . 35 ein Sitz
im Stuhl äVü. 7 5 ,zwei Sitze

. im Stubl M . 76 zwei . Sitze
3 . unter der südlichen .Priechelt .

die Stuhle .W . 8 t , 62 , „ 83 nndi 85 ,
iin Stuhl Alst. 88 vier Sitze
im Stuhl M >. 9 t vier Sitze
im Stuhl Ist . 93 zwei Sitze
nil Stuhl M . 97 ein Sitz .

4 . ans der nördlichen Priechcl :
die ersten fünf Mancrsitze am Chor ,
die Stühle M . 7 , 8 , lO , tl , 13 , 14 ,

>6 , 17 , 18 . 19 , 2N und 2 !
im Stuhl .Fst. 15 ein Sitz

5 . auf dcr ^ südlichen Priechcl :

Wcihnachtsbäumc in allen Größen
bei

H . Ä . Kegclcr.

Fizx desr KestvESKrf .
Weizenmehl .

Smirno -Rosinen .
Mrisc . - Rosrnen .

Zante - Norinthen . ,
Snceade .

Mandeln .
Eitroncn .

Hy c würze .
feine

Thce' ö, Caffee
''S u . -ChiMladen.

Mcigen .
bWallnüffe .

Haselnüsse ,
KraFmandcln ..

kWachsllchte ,
empfiehlt zn billigen Preisen

W . Snbrcu . .
Nene VlnSeat -Rvsinen osnie Steine , bil¬

ligst , do . Eorinthcn per Pfund 2 und 2 ' / ., gs.
E . Tobias L Co .

Brake . Zn dern bevorstchelidcn Feste em¬
pfehlen wir unser gut afsortirtes .

ummAier
-

als : Gvthe ' S , SchiKcr ' s , S '
hitzkeH -

peares , - Lefflngs , - Mosens und
Reuters Werke , ferner : Gedicht - . An¬
dacht - , Koch - , Wörterbücher in großer Aus¬
wahl . Gcbr . Sichren .

Tie lärössnnug meiner

in . reichhaltiger Auswahl zeige hiermit . erge¬benst an .
F . Änrtbmann .

Brasil - Caffee , durchaus rciiischmeckenb , per
Pfund S ' / » gs-, 8 .8 Pfund für 5 Thlr . Gold .

- E . Tobias L Co .
Täglich frische Milch bef

D . Schröder , Fiibrmann : .

die Stühle M . 23 , 26 ,
35 , 4l , 4L

19 , 32 ,

im S °
nht ,Fst. 40 drei Sitze

'

die ersten fünf Manersitze am Chor ,
welche

'
am , 1 . Januar 1866 anS der Pacht

fallen oder nicht vcnniethet waren , sollen am
Sonnabend , Pen 30 . d . M . , Nachm . 1Uhr ,

in der Union (bei H . Addicks )
auf ein ' oder mehrere Jahre anderweit öffent¬
lich meistbietend verpachtet Werdens

Die Kirche , wird am Bermiethnngstagc ge¬
öffnet sein , damit Heiiiwliebhaber die , obigen
Sitze vorher mischen können .

Brake , 1865 Des . 22 .
Der Kirchenrath, , , .

Hohenner .

Ain Weihnachtsabend , sowie mährend dcr
beiden Feiertage : frische Berliner . Pfannkuchen ,
Blätterteig , Rahm - Baisers , sbwie sonstiges
frisches Backwerk .

' '

I . F . Wnrthmann .
Brake . . Billigl Elegant 1 -Neu !
Photographie - und '

Schreib .- Album , Bpirf -
(rigärren -, und Geldtaschen inil dinrichtnng zn
Pbötvgr . und .Stikkercieu , Schrein, „appen j Ci -
garrenkasten , AeitnügSmapprn , Schlüssclhacken ,
Reißzeuge, . -Schreib - und Selchiumaloriaiien und
mehrere sonstige zu Geschenken sich eignende Ge¬
genstände , empfehlen zur geneigten Ansicht .

Gebt . Snbrc » .
Sehr schöne Feigen , 1 ' /s, gs. per Pfund ,

E . Tobias öä Co .,
Schiveizerkäfes 8 gs . periPsnich ."

, E . Tobias L Go .

M « ZsZ KSA .sisi !llK «; tNL "»vAk »-
Zri « Lot « snv

LeMK 'bvrrzilS -i djl -
SZKvi ' M 4 k«

_ .
_ M Ätilir « , » .

Hflanmen , Birnen , Schnittäpfel , Rosi¬nen , Eorinthcn , Wallnüsse , Gewürze , Eitrouenöl und Succadc , empfiehlt b.illigi
'

_ H . A. Keg clcr. >
Brake . Kür die Kleinen empfehlen eine hübsche

Auswahl „

Spielsachen
Zit Uläßlgen Preisen , s

Gebe . Snhrcn . .

per Pfund 4 Grote — 19 Pf . für 1 ,P .
- „ GZ gsl — 2 , „ „ Ich .
! „ „ 3 Grote — 28 . , >, I ch .
! . E . Tobias L Co .
! Amerikanisches Fleisch , 2 gs. per Pfund .
! E . Tobias L Co .

Errbanco -Mehl , für dessen Güte ich garantier ,18 Pfund für t Thlr . , schönes Obcrländisches
Wcizcnnrcbl , 25 Pfund für 1 Thlr . , neue Co -

i rinthcu , Pro . 2 gs., ausgesuchte Rosinen ,
j 2 >/ ., gs. per Pfd . , . -
! Ioh . de Harde .

Brake . Alle gangbaren ' '

Schulbücher , Ätlanten rc
sind stets gut und dauerhaft geb. bei uns vor -
lätbig ,

Gebr . Sichren .
Welzen -Mehl , 25 Pfd . für 1 Thlr . . ansge -

snchtc Rbsinen , per Pfd . 2^ gs., , Cocinrhen .
per Pfd . 2gs„ Maläga -speigen , Tranben -Ro -
sinen Succade , Eitroncn und Weihnachts -
Lichte , '

empfiehlt äußerst billig
I . H . Mcinke .

LLsLk !? .
An den Festtagen

vom Faß .
Brake , alle an der Schillerstraße z» Künf -

hnnsen belegene , früher deni Christ . Hülsebusch
gehörende Köterei habe ich ans Mai t8f >6 billig
zn rermicthen .

Meiners , Rstlir .

Brake . Zn vermiethen . Mein separat
stehendes '

Nebengebäude , enthaltend Stube ,
Kammer , Kucke , eementirtcn Keller rc . , auf
Mai 1866 .

H . W . Clcmssen .

Brake . Die der Wittwe A . Hodderssen
zn Golzwarden . gehörenden , .zu Fünfhansen
(Hammelwardcn ) bclcgenen beiden Wohnhänser
habe ich auf Mai , k. I . ans der Hand zn
.verheuern , und wollen Heuerlnstige sich bal¬
digst bei mir ciusinden , um zn eontrahiren .

Meiners , Rstllr .



Wotteri -Striekgarn ,
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Charlotte Deye .

Brake .

Jugeir - schrrfterr
in großer Auswahl .

Gebr . Sichren ._

Corilrthen , LM . 2Sgr ..
di 0 ^ 1 II ^ 11 / von 2 gs. an per Pfd .

Feigen , Hasel - und
« Wallnnsse ,
Choeola - e ,

empfiehlt
I» M,i8t « «Iv

HI « 8 « » 1«I» r
UP« n8 «I»- , <« iorL- , II»«1 R i »»»« -
,»« «Iv - L)88vn « vn - « Ittvr - Lx -
1i » « 1 Ikl 8 tl »«» 1- I x < > t»« 1 , W
,1« Ilrii »-
i I»« , - W 88« » »^ . 8ri»u »« <I . elK «-
i»vr T » 1»ril » . 8 «» ,v >» Irri» » !« » -

I «Lv , » II « 1i»

«Ivm Kevlrrlvi » I ^«»I»Iil < >»n » ^ >ii
t TI» »»!» >»» »« « , » I»U-

Ux L' i t i8t i » I»v8t «i »8
vn »1»1« 1»I«i »

M'. <« . H « rK8lv «Iv O«

v . Oltmauu
Wein- und Kpirituolen - Handlung

in
Brake ,

empfiehlt :
8K»ill1 » «»8« I»

ä Flasch .
Cognac 10 gs.
Arrak 7 ' / , »
Rum 3 u . 4 „
Schid . Genever 4 „
Punsch -Krtract 15 „
Limonade -Essen; 15 „
Liqueure von7 ' /rb , 12' /, „

TT « ! », «
Medoc 4 gs.
GraveS 4 „
St . Esteph 7>/r „
St . Julien 1 » „
Haut Barrac 10 „
Muscat -Wein , 10 , ,

Das

Mbet - LcNKer
von

N . Looxmann
ist in allen Sachen auf

' s beste eompletirt , auch

ist es in allen Arten

Korbmöbeln
gut assortirt , Korbstühlen , Schaukelstühleu ,
Blumentischen u . s . w . , sowie eine große Aus¬

wahl feiner Damen -Körbe von den billigste »

bis zu den feinsten Sorten . Sämmliche Sa¬

chen, ausgenommen gepolsterte Möbel , werden

zollfrei geliefert .
Auch empfiehlt dasselbe feine Holzarbeiten , als

Cigarren - , Tabacks - , Nähkasten rc.

Brake . Kupferstiche Stahlstiche und
Lithographien » halten als passendes Geschenk
bestens empfohlen .

Gebt . Suhrcn ._
Dem Wunsch der hiesigen Zimmerleute nach¬

zukommen , hat die Unterzeichnete Direktion Ver¬
sammlungen auf

Mittwoch , den sr . Decbr .
in Gastwjrths Hinrichs Hause zu Fünfhausen
und auf

Donnerstag , den L8 . Decbr .,
in Gastwirth BehrendS Haufe zu Klippkannc ,

Abends 7 Uhr
angesetzt . Zweck : Berathung über einen

Stiftungs -Ball .

M
Versicherungsbestand 48,360,000 Thlr .

Effektiver Fonds 13,200,000 Thlr .
Jahreseinnahme p »'«» 1864 2I6728S Thlr .

Dividende der Versicherten in -40
den Jahren 1863 . u. 1866 Oo ^ 1041 Ni .

Wie häufig der Tod seine Opfer auch aus den Reihen der Gesunden und Kräftigen
fordert , lehrt die tägliche Erfahrung . Keiner sollte deshalb unterlassen , die Möglichkeit eines

baldigen Hintritts zu bedenken , und sich die Frage vorznlegen , ob er auf einen solchen Fall fürdie

Seimgen gesorgt habe , wie es seine Pflicht gegen dieselben gebietet .

Diese Pflicht zu erfüllen giebt es kaum ein zweckmäßigeres Mittel , als die Benutzung
von Lebensversicherungen . Sie gewährt den Eetheiligten die Beruhigung , daß , sobald ihn der

Tod abruft , eine bestimmte Summe seinen Lieben zu Gebote steht , welche denselben ihr Fortkom¬
men erleichtert .

Die obige Anstalt , die älteste und größte ihrer Art in Deutschland , hat den Unter¬

zeichneten zu ihrem Agenten ernannt . Außer durch die bekannten soliden Einrichtungen empfiehlt

sich dieselbeinsbesondere durch die Billigkeit der jährlichen Beiträge , welche dadurch

auf ein ungemein niedriges Maß sich herabstellcn , daß alle Ueberschüsse des Instituts unver¬

kürzt an die Versicherten als Dividende zurückflicßen .
Indem ich auf diese vorthcilhafte Einrichtung verweise , lade ich zu fleißiger Theilnahme

an obiger Anstalt ein .
Brake . H . Bredendick .

H ü 1 0 u .Einladung zum Abonnement !

„Der Butjadinger "
erscheint vom 1 . Januar an im vergrößerten
Formate ohne Preiserhöhung wöchent¬
lich 4 Mal ( Sonntags durch ein Extrablatt )
und erlaubt sich daher der Unterzeichnete zurecht
zahlreichem Abonnement jfreundlichst einzuladen .

Das Blatt vertritt die Interessen des Stad -
und Butjadingerlandes , bringt Nachrichten aus
der Heimath und Fremde , Erzählungen , Novellen ,
Gedichte , humoristische und satyrische Notizen ,
Berichte über Vieh - und Getreide , ic . Märkte ,
über Landtags - , Schwurgerichts - , Obergcrichts -
und Schöffengerichts -Verhandlungen , Schifffahrt ,
Curse rc.

Abonnementspreis Pro Quartal 1 « gs . ,
pro Jahr 1 Thlr . 10 gs. und beliebe man Be¬
stellungen bei den nächsten Postanstalte » oder
für Rodenkirchen und Umgegend bei dem Unter¬
zeichneten rechtzeitig machen , damit die Zusendung
nicht unterbrochen werde .

MM — Anzeigen in diesem Blatte haben sich
bei der bedeutenden Verbreitung desselben erfolg¬
reich bewiesen und werde » für ' s Oldenburgische
die Zeile mit ^ gs. (9 Schwären ) , für 's Ausland
mit 1 gs. berechnet . Bei Wicderbvlungen Rabatt .

Rodenkirchen , im Dec . 1865 .
Albert Büsiug .

Die

Oldenb . Zeitung
erscheint im Jahre 1866 wie bisher wöchentlich
6 mal in 1 Folio ' Bogen und liefert neben ihrem
politischen Theil im Feuilleton Besprechungen
über Angelegenheiten von engeren heimathlichen
Interesse » , Berichte über Schwurgerichts - u . Land -
tagsverhandlunge » rc. rr .

Für das mit dem 1 . Jan . beginnende neue
Quartal ersuche ich die Bestellungen bei den
Großherzoglichcn Postanstalte » , für die Stadt
Oldenburg beim Unterzeichneten , baldigst zu ma¬
chen!, damit in der Zusendung keine Störung
eintritt . Abonnementspreis pro Quartal SB/ ?
Groschen , pro Jahr 3 Thlr .

Dom L. Januar ab wird der Jnseräten -
Thcil statt wie bisher » spaltig , ebenfalls
» fpaltig gedruckt werden , dabei jder Preis
aber , für die Zeile von t « Buchstaben , 8
Schwären bleiben .

Mp - Bei solch günstigen Insertions -

Bedingungen lade ich zu fleißiger Benu¬
tzung dieser Zeitung für Bekanntmachun¬
gen aller Art ergebenst ein . Da dieselbe
„ ii ganzen Lande in allen Kreisen ihre
Leser hat , kann ein Erfolg ans diese Be¬
kanntmachungen nicht ausdleiben .

Inserate von Auswärtigen , nicht im Herzog -
thum Wohncndeiiden werden vom 1 . Jan . an
mit 1 Sgr . pro Zeile berechnet .

Gerhard Stalling , in Oldenburg .

Logemannsdeich . Am 1 . Januar 1866

Dienstboten -Bott ,
wozu recht freundlich eingeladcn wird .

Entree für Damen 5 gs.
F . Licken .

Oldenbrok . Am zweiten Weihnachtsfcste

bei Hcrtn Gastwirth Beckhusen ,
wozu freundlichst einladet ^ D . z . D .

Wie in früheren Jahren , wird auch in diesem
Jadrc wieder eine

oilllirulitdi - ^ u88te11unK,
verbunden mit Concert , in meinen Salon am
ersten Feiertage stattsinden . Anfang Abends 6
Uhr . Karten ä 5 gs. sind bis Nachm . 4 Uhr
zu haben . Entree an der Kaffe 7' / ., gs.

H . Addicks .
-- Brake . Am zweiten Weihnachtssestr , den 26 .
Decembrr

GeselLen -Ball ,
wozu hiesige, wie auch auswärtige Gesellen freund¬
lich eingeladen werde » .

Entree kür Herren 15 gs, wofür freie Musik .
„ „ Damen L '/r gs-, wofür Thee und

Kuchen verabreicht wird .
Um zahlreichen Besuch bittet

C . Koopmann .

Schuyenhof Easiuo .
Am Neujahrstag , den 1 . Januar 1866 , sin -

det der

statt und werden die Mitglieder freundlichst dazu
eingeladen . Fremde können eiiigesnbit werde » .

Tic Direktion .

Hammelwarder Casino .
Am zweiten W eihnachtstage

erstes Casino
imHGasthause des Herrn Gräfenstein , wozn die
Mitglieder freundlichst eingeladen werden .

D . z. D.
Fremde können eingefnhrt werden ."

» MM
Heut und folgende Abende musikalische

Abendunterhaltuilg
ausgeführt von der Gesellschaft Bartels .

Es ladet zu zahlreichem Besuche freundlichst
ein

_
I . Suhling ._

Orakel Schützen-Verein.
^ Am Sonntag , den 7 . Januar 1866 ,

im von Hütschlerfchen Locale .
Das Comite

im von Hütschlerfchen Locale .

> Hammelwardermoor . Am zweiten
Weihnachtstage ist bei mir Ball für Je¬
dermann , wozu ergebenst einladc .

I . H . Groterjan .
Todes -Anzeige .

Brake , Decbr . 22 . In der verflossenen Nacht
riß der Tod unsere kleine Tochter Marie von
der Seite ihrer Zwillingsschwester , welches trauernd
zur Anzeige bringen

die tiefbctrübten Eltern
G . Janffeii und Frau

gep. Ricks .

Redaktion , Druck und Verlag
von G . W . Carl Lehmann .
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